
Nachhaltigkeit in Schülergenossenschaften

•	 Schülergenossenschaften sind Schülerfirmen, die 
nach genossenschaftlichen Prinzipien arbeiten.

•	 Sie sind keine echten Unternehmen, sondern ein 
Bildungsprojekt ihrer Schule. Die Schüler handeln 
dabei weitestgehend selbstständig, allerdings im 
beaufsichtigten Rahmen ihrer Schule.

•	 Schülergenossenschaften werden in der Regel 
durch die Schule und eine Genossenschaft vor Ort 
partnerschaftlich betreut. 

•	 Schülergenossenschaften sind in vielen 
Geschäftsfeldern tätig. Sie verkaufen ihre Produkte 
und Dienstleistungen innerhalb und außerhalb der 
Schule.

•	 In Schülergenossenschaften gelten die 
genossenschaftlichen Werte, die eine ökonomische 
und zugleich wertegeleitete Bildung ermöglichen.

•	 Schülergenossenschaften gehören einem 
Genossenschaftsverband an, der die Arbeit 
jährlich prüft und den Schüler*innen Tipps zur 
Verbesserung gibt. So wird sichergestellt, dass 
Schülergenossenschaft auch ökonomisch tragfähig 
wirtschaften und nachhaltig bestehen können.

•	 Sie werden nachhaltig an den Schulen verankert 
und bestehen in der Regel deutlich länger als die 
vorgesehene Mindestlaufzeit von drei Jahren. 
Dadurch kann Wissen und Erfahrung von älteren an 
jüngere Schülergenerationen weitergegeben werden.

•	 Vielen Schüler*innen ist es wichtig, ihre 
Schülergenossenschaft nachhaltig auszurichten. 
Die Initiative unterstützt sie dabei durch spezifische 
Fachtagungen, die in Zusammenarbeit mit 
Netzwerkpartnern angeboten werden.

•	 Im Rahmen der Gründung einer 
Schülergenossenschaft wird das Thema 
Nachhaltigkeit explizit angesprochen und die 
Geschäftsideen mittels des Sustainable Business 
Model Canvas systematisch überprüft.

•	 Viele	Schülergenossenschaften	bieten	durch
ihre	nachhaltigen	Geschäftsfelder	vielfältige
Anknüpfungspunkte	an	die	17	Ziele	für	Nachhaltige
Entwicklung	(Sustainable	Development	Goals,
SDGs).

•	 Beispiele	 von	 Schülergenossenschaften:	 Import
und	 Vertrieb	 fair	 gehandelten	 Kaffees	 direkt	 von
Erzeuger-Kooperativen,	Pausencafé	mit	regionalen
und	gesunden	Produkten,	Energieberatung	für
Privathaushalte,	Apfelsaft	von	Streuobstwiesen,
Imkerei	und	Bienenprodukte,	nachhaltige
Schreibwaren	uvm.

•	 Das	Schülergenossenschafts-Modell	wurde	als	Teil
der	niedersächsischen	Landesinititiative	als	offizielles
Projekt	der	Dekade	der	Vereinten	Nationen	zur
Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung	ausgezeichnet.

•	 Ein	Nachhaltigkeitsaudit	dokumentiert
in	Niedersachsen	Veränderungen	einer
Schülergenossenschaft	in	Hinblick	auf	soziale,
ökologische	und	ökonomische	Verbesserungen.

•	 Schülergenossenschaften	sind	Teil	der
Leitlinien	zur	Bildung	für	nachhaltige
Entwicklung	in	Nordrhein-Westfalen
(Ministerium	für	Schule und Bildung	NRW).

Kontakt
Schülergenossenschaften  – nachhaltig wirtschaften - 
solidarisch handeln  – ist eine Initiative dreier deutscher 
Genossenschaftsverbände sowie weiterer regionaler Partner. 
Kontakt überregional: 
Genossenschaftsverband-Verband der Regionen e.V., Fachzentrum 
Schülergenossenschaften, Tel. 0211-16091-4680, post@schuelergeno.de
Alle regionalen Ansprechpartner auf unserer Homepage unter
www.schuelergeno.de/ansprechpartner
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